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Amtliches.

N e u e ii b ü r g.

An die Atsmjtkhn.
Die Ortsvorsteher werden auf den

Erlaß des K. Ministcriums des Innern,
betreffend die Behandlung der Militär¬
papiere vom 31 . v. M . , Amtsblatt des
K. Ministeriums des Innern von 1882
Nr. 17 Seite 302 zur Beachtung be¬
sonders hingewiesen.

Den 9. August 1882.
K. Oberamt.

M a h le.
Neuenbür  g.

An die Geilmndtbkhsrdtn.
Die Voraussetzungen , unter welchen

die K. Centralstelle für Landwirthschaft
Beiträge zu dm Kosten für Errichtung
öffentlicher Baumschulen in Aussicht stellt,
sind durch Erlaß vom 1. ds . Mts . in
nachstehender Weise näher erläutert worden:

1) sie müssen eine längere , mehr¬
jäh  r i g e D a u e r versprechen , zu welchem
Zweck die geregelte Bewirthschaftung der
Baumschule in Äbtheilungen oder Schlügen
chi milden Gegenden 8 , in rauhen 10)
erforderlich ist.

2) Die öffentliche Baumschule darf
nicht unter ' /« Morgen — 8 Ar
Fläche haben.

3) Den Gesuchen um Kostenbeitrüge
sind beizulegen : Ein Situatiousplan über
die Baumschule mit Schlageintheilung , ein
Nachweis darüber , daß der Platz von dem
Sachverständigen der Centralstelle für
tauglich erklärt worden , daß der Baum-
Wärter, dem sie zur Behandlung über¬
geben wird , fachlich gut vorgebildet ist
und ein Kostenvoranschlag über die durch
das Rajolen , die Umzäunung und die
erste Anpflanzung des ganzen  Grund¬
stücks entstehenden Kosten.

Hienach werden die Gemeindebehörden
vorkommenden Falls ihre Gesuche stellen.

Den 9. August 1882.
K. Oberamt.

_ - Mahle.
Revier Lieben zell.

Krennholz -Ukkkaiij.
Freitag  den 18 . August

Vormittags 9 Uhr
ans dem Rathhaus in Liebenzell  aus
Linzingshalde , Klingenwald , Mohnbach¬
halde, Frohnwasen , Monakamerberg , Miß,
Haugftetterbcrg , Badwald , Tannwald,
Forchenhau , Hochholz , Bühlwald , Eisen¬

grund , Simozhcimerwald , Hummelberg,
Gefäll , Schloßbcrg , Sommerhalde und
Glasbronnen:

6 Rm . birkenes Abfallholz , 40 Rm.
Nadelholz -Scheiter , 1V Rm . dtv . Prügel,
307 Rm . dtv . Absallholz , 5 Rm . kann.
Rinde , 960 Stück Nadelholz - Wellen
und zu 200 Wellen geschützter Schlag¬
raum.

Samstag  den 19 . August
Vormittags 9 Uhr

im Adler inUnterreiche  n b a ch aus
Oberes Maile , Löhneck, Blaich , Hopf,
Tannberg , Franenwald und Enleulvch:

43 Rm . Nadelholz -Scheiter , 110 Rm.
dtv . Prügel , 262 Rm . dto . Abfall und
67 Rm . tanneue Rinde.

Revier Schwa  u n.

Wjcsen-Vrrpachlrtug.
Die in Nr . 118 des Enzthälcrs auf

den 22 . August ausgeschriebene Wicscn-
verpachtung findet am

Montag  den 14 . August
Morgens 9 Uhr

im Adler in Schwann  statt . Es
kommen zur Verpachtung:

die sog. Hcrrcnackerwiese auf der Mar¬
kung Dennach:

Parz . Nr . 181 Flächcngehalt 34 a 90 gm;
die Wiescnparzellen an der Neuenbürgcr

Wasserstube in den Schnaizwiesen

Parz . Nr . F ^ chgh. 4 rr 74 gm,
621

Parz . Nr . Flüchgh . 8 g. 21 gm und
6? 2

Parz . Nr . Flüchgh . 4 a 27 gm.

'N euenbü  r g.

HllUS-CMkkte für die Hagel-Ke-
schüdigttn des Landes.

In Rücksicht auf die weite Ausdehnung
des Hagels und auf den ungewöhnlich
großen Schaden durch denselben bittet die
Zcntralleitung des Wohlthütigkeitsvcreins
um eine kräftige Beihilfe der Privat-
Wohlthätigkeit.

Dieser Bitte soll hier durch eine
Kanskoll 'ekte

entsprochen werden , die in der nächstfolgen¬
den Woche durch die Herren Chr . Blai  ch,
Psarrgemeindcrath und F . Krauß,  Ar-
menpslcger ausgesührt werden wird.

Möge auch hier die Noch willige Geber
finden ! Den 7. August 1882.

Gemcinschaftl . Amt.
C r a n z. W eßinge r.

Neuenbür  g.

Hausverlraus-Zurückuahmt.
Wilhelm Schäfer  hat seinen Theil

am Hause Nr . 151 unter der Hand ver¬
kauft , daher unterbleibt der aus 12. d. M.
ausgeschriebene Nufstreich.

Stadtschultheißenamt.
W e ß i n g e r.

Niltzhoh-Knlims.
Die Gemeinde Reichenthal , Amts Ra¬

statt verkauft aus ihrem Gemeindewald
mit Borgsrist bis 15 . Oktober d. I . fol¬
gende Holzsortimcnte:

Im Submissionsweg : Aus Abth . I 35
Schwarzmiß : 21 Nadclholzstümme HI .,
95 IV ., 116 V. Klasse ; aus Abth . I
33Värtannc : 13 Nadelhvlzstümme III .,
63 IV ., 140 V. Klasse.

Die Angebote sind nach Sortimenten
und AbtheiluiijM getrennt für 1 Festmeter
zu stellen , portofrei , versiegelt und mit
der Aufschrift „Angebot auf Langholz"
längstens bis

Samstag  den 19. August d. I.
Vormittags 10 llhr

beim Gcineiudcrath in Reichenthal einzu¬
reichen und erfolgt die Oeffnung der An¬
gebote zu besagter Stunde ans dem Raths-
zimmer.

Das Holz lagert an der Grenze beim
Kaltenbronn und ist die Abfuhr in das
Enzthal günstig.

Reichenthal  am 8. August 1882.
Der Gemcinderath.

Bürgermstr . Wieland.

KindivirthlchasUiches.

N cucn  b ü r g.

Empfehlung eines Kaumstchlers.
Wilhelm Friedrich B e cht von Gräfen-

hansen hat an dem in der Stuttgarter
Fachschule für Gärtner in den Monaten
April »nd Juli d. I . für Baumwürtcr
abgehaltenen theoretischen und praktischen
Lchrkursus Theil genommen und bei der
mit ihm angestelltcn Schlußprüfung ge¬
zeigt , daß er sich gute praktische und gute
theoretische Kenntnisse erworben hat.

Es wird dies zu seiner Empfehlung
hiemit veröffentlicht.

Ten 9. August 1882.
Der Vorstand des

landwirthschaftlicheu Bezirks -Vereins
M ahle.
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primtimchrichten. Kronik.

Neuenbürg.
Zum Abschluß von

Wititärdienjk -, Lebens-, Anfall -, Aferde -,
Dick - und Schweine-Derficherungen

empfiehll sich bestens und macht besonders Eltern auf die Versicherung von
B r a u t a « s st e u e r « ,

bei welchen die Jahresprämie so nieder gestellt , daß einem jeden Hausvater die Be-
theiligung möglich ist, aufmerksam

fDf!  ü 0 Ü 81  0 ^. NöusrlbürZ.

inxelivinmene Kurgäste 8eit 4«kan8 loili ä. 1. iin

Ilr . Sellilier , Kassier aus Stuttgart . Lin Derr clor nickt gonannt sein vilk
Dr . Kaukin . Kruminonaeker mit Söknlein von da . Lr . Luekkalter 8peiciei
von da . Lr . Llissionär Kkum mit Kamille aus kudvigsburg . Lr . Orau
aus Stuttgart . Ilr . Oberpostsekretär Stierlin von da . Kr . krotessor
v. Lustige mit Kcln . Sekevester von da . kr . krotessor Körster aus
Lttlingen . Ilr . Steuer -Inspektor Na ^er mit Kr . Oemablin und 4 Söbnen
aus Stuttgart . Ilr . Kaufmann Banner mit Kr . Oemablin von <Ia . Kr.
.1. IValdbaur mit Ilrn . Sobn unä Krln . koekter von da . Kr . Doktor
küble mit Kinkel aus Oannstatt . Dr . I 'rä ^eptor Keumann aus Stuttgart.
Ilr . Ktarrer Seböll mit Kr . Oemablin aus Daberseblaebt . De . ktarrer Käterle

v mit Krl . kockter aus Kauften . Ilr Kaufin . Käferle aus Stuttgart . Kr . klarrer >
kieeke aus Oppen ^ eiber . Kr . Oeiger aus Stuttgart . Kr . lulle Kaki von da . (-

Neuenbürg.

Fahrnitz
Bersteigerung.

Am Montag den 14 . ds . Mts .,
von Morgens 8 Uhr ab

halte ich eine Versteigerung in meiner
Wohnung , Gasthaus zur Krone , von
Betten , Bettgewand , Schreinwerk , Faß-
und Bandgeschirr , darunter eine neue
eichene Krautstande und ein neuer Kraut¬
hobel und allgemeinem Hausrath.

Hiezu ladet höfl . ein
Kotkfwied Kaiser.

Neuenbürg.
Einen Flug
schöner echter Fcldtaubcn

verkauft billigst
ßart Mahler M.

Ein in häuslichen Arbeiten williges,
einige Kenntnisse im Kochen besitzendes,
anständiges

Mädchen
findet sofort gegen angemessenen Lohn und
gute Behandlung Stelle mit Aussicht auf
längere Dauer.

Wo sagt die Redaktion.
R o t h e n s o l.

liegen bei der hiesigen Gemeindepflegc
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat . Weitere

780 Mark
können bis 1. Oktober d. I . ausgeliehen
werden.

Neuenbürg.
Bei der Kewerbebank  können

wieder
Gelder angelegt

werden mit beliebigen Rückzahlungsfristen.

Neuenbürg.

Ein miilrlirtcs Zimmer
hat zu vermiethen

Wittwe Meichle.
Einen starken

Einspänner - Wagen,
einen kleineren dto.

sowie eine gute , noch neue
Wagen - Winde

verkauft
CHristopli ^ ross.

Calmbach.

Nächsten Freitag bringen wir

2 « Kühe
nach Birkenfeld in Adler.

Gebrüder Kahn.

?Iwt«8i»pI>i« ksliine»
jeder -Vrt und Orösse emptieklt

. Nenenbü r g. '

Dietj - und Schweine
Markt

Mittwoch , 16 . August.

Deutschland.
Berlin,  8 . Aug . Musikdirektor

Gustav Reichardt.  der zu E . M . Arudts
„Was ist des Deutschen Vaterland " 1825
die jetzt allgemein gesungene Melodie kom-
ponirt hat , beging gestern das Fest seiner
goldenen Hochzeit. Von allen Seiten
gingen ihm dazu die Glückwünsche seiner
zahlreichen Freunde zu. Im 86 . Lebens¬
jahre (geb. am 17 . Nov . 1797 zu Schmar-
chow bei Demmin in Pommern ) erfreut
er wie seine Gattin sich noch voller gei¬
stiger und körperlicher Rüstigkeit.

Köln,  5 . Aug . Ein neuer Feind
der Nahrungsmittel der Menschen ist
gestern dahier auf einem Kornschiff im
hiesigen Hafen entdeckt worden . Das
Korn ist in Südrußland gewachsen und
wurde in Rotterdam aus zwei Lagern
ins Schiff geladen . Die Schiffsmann¬
schaft verspürte bald , nachdem die Fracht
eingenommen , ein eigenthümliches Jucken,
das sich rasch steigerte . Man stellte eine
Untersuchung an und konnte mit scharfem
Auge winzig kleine Thierchen wahrnehmen,
mit dem bewaffneten Auge gewahrte man
aber Milliarden milbenartiger Thierchen;
der Roggen schien förmlich zu leben.
Sachverständige , welche man von Seiten
der städtischen Verwaltung zu Rathe zog,
standen bei diesen mikroskopischen Thier¬
chen vor einem Räthsel , das sie nicht zu
lösen vermochten . Da die Reblauskom¬
misston zur Zeit in Neuenahr versammelt
ist, beschloß man , sich an diese zu wenden
und ihr eine Probe zur Untersuchung zu
übermitteln . Außerdem wurde strenge
angeordnet , daß das Schiff nicht entladen
werde.

Ein eigenes Mißgeschick traf am 5.
ds . Nachmittags in Eupen  einen Herrn,
welcher in seiner Wohnung rasirt werden
sollte . Nachdem das Rasiren schon be¬
gonnen hatte , fiel dem Herrn das eigeu-
thümliche Benehmen des Rasirers auf,
welcher mit dem Messer auffallende Be¬
wegungen machte, so daß der Geängstigte
nichts Eiligeres zu thun hatte , als mit
beiden Händen sich den Rasirer vom
Halse zu halten . Dieser sank alsbald
von einem Hirnschlage getroffen zusammen-
und gab nach kurzer Zeit seinen Geist
aus . Der betreffende Herr wird wohl
diesen Tag so bald nicht vergessen.

Württemberg.
Der Staats -Anz . vom 10 . August

bringt die Bekanntmachung des evange¬
lischen Konsistoriums , betr . die Aufnahme
von Zöglingen in das Lehrerinnen-
Seminar in Markgröningen.  Mcl-
dungsfrist vor dem 1. September.

Vom 15. d. Mts . ab findet von Heil¬
bronn nach Wildbad  via Eppingen,
vonMaulbronn undPlochingen nach
Karlsruhe und Heidelberg,  ferner
von Maulbronn nach Baden -Baden , Ep¬
pingen Heilbronn und Mannheim direkte
Personen - und Güterabfertigung statt.

Stuttgart,  9 . Aug . Auf dem
Bahnhofe hatten sich gestern zahlreiche
Kinderschaaren eingefunden . Es waren
die Geschwister der mit den verschiedenen
Bahnzügen von den Ferienkolonien
zurückkehrenden Knaben und Mädchen.
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Die erste Partie traf 1 Uhr 35 Min.
mit dem Calwerzuge von Unterreichen¬
bach, Schwann und Schönbrunn ein,
dann folgten um 4 Uhr die von Kopfen¬
burg, Lorch und Spiegclberg , um 5 Uhr
die Honauer , 8 ' /, Uhr die von Kirchberg,
Hochdorf und Friedrichsthal . Sämmtliche
Ankommende wurden von 3 Komitemit-
gliedern empfangen und begrüßt , das
Aussehen der Kleinen war musterhaft,
rvthwangig und gesund erschienen sie, die
vor 3 Wochen blaß und schmal fortge¬
zogen waren . Alle waren vor ihrer Ab¬
reise noch reich beschenkt worden von den
Einwohnern und Wirthen der Kolonien,
sie kamen mit Blnmenkörbchen und aller¬
hand Kleinigkeiten beladen und im höchsten
Grade vergnügt an ; das Wiedersehen
von Eltern nnd Geschwistern war oft
rührend anznsehen . Alle sprachen vor
ihrem Abgänge noch den innigsten Dank
gegen die Lehrer und Komitemitglieder
aus , die in dem Resultat gewiß den
reichsten Lohn ihrer aufopfernden Thätig-
keit finden werden . Heute findet die
Wägung der sämmtlichcn Kinder statt.

Stuttgart,  10 . Aug . Die Hen-
ninger 'sche Brauerei zu Frankfurt a . M.
hat die frühere Michoud 'sche Restauration
in der Kronprinzstraße gepachtet und die
Wirthschastssührung Herrn Werkmeister,
früher langjähriger Oberkellner im Hotel
Textor , übergeben . — Der Kartoffel¬
eng rosmarkt  auf dem Leonhardsplatze
war mit ca. 600 Ctr . befahren . Der
Preis per Ctr . stellte sich auf 4,50 bis
>1 Auf dem Marktplatze befanden
sich etwa 350 Stück Filderkraut . Preis
pro Hundert 18— 22 -M.

Cannstatt,  8 . Aug . Diesen Mor¬
gen ging die Tranerkunde durch die hiesige
Stadt , daß Oberpostmeistcr Assenhei  mer
im Alter von 66 Jahren verschieden ist.
Der Entschlafene , von Calw  aus hieher
befördert , war hier beinahe 10 Jahre in
seinem Amte thätig und durch sein freund¬
liches Entgegenkommen allgemein beliebt
und hoch geackfiet.

Cannstatt,  8 . Ang . Heute Vor¬
mittag kam von Mühlhausen die schreck¬
liche Kunde , es habe gestern Abend eine
Frau aus Stuttgart auf der Markung
Aldingen ihre beiden Kinder , einen Knaben
von 6 und einen solchen von 2 ' /-  Jahren,
nn Neckar ertränkt.  Leider ist die
Sache wahr . Häuslicher Zwist führte
die Frau von ihrem Mann fort , ihre
2 Kinder nahm sie mit und lief Aldingen,
ihrem Geburtsort , zu. Abends 8 Uhr
Passirte sie den Ort Mühlhausen ; sie
ging aber nicht nach Aldingen hinein,
sondern an den Neckar und hier geschah
die eigentlich noch dunkle That , über
welche die Einzelheiten noch nicht genug
bekannt sind. Um 10 Uhr Nachts kam
die Frau nach Mühlhausen zurück, begab
sich zum Ortsvorstand und klagte sich
selbst an , sie habe ihre Kinder im Neckar
ertränkt . Man fand die beiden Kinder
als Leichen, den 6jährigen Knaben im
Wasser, jedoch den Kopf am Ufer , den
kleinen aber im Grase hart am Gestade.
Die Erzählungen der Frau sind wirr , so
daß man ihre Zurechnungsfähigkeit be¬
zweifeln muß . Unter Anderm sagte sie,
sie habe sich selbst ertränken wollen und
ihre Kinder haben sich an sie angcklammert

und seien dadurch ertrunken . Sie kam
auch ganz durchnäßt in Mühlhausen an.

Heilbrvnn,  9 . Ang . Gestern Nach¬
mittag hatte der „N . Ztg ." zufolge,
der Generaldirektor der Verkehrsaustalten,
Herr Präsident v. Böhm , im Gasthof
zur Eisenbahn dahier eine Zusammen¬
kunft und Besprechung mit Eisenbahuvor-
stündcn und -Räthen aus Mainz , Frank¬
furt und Karlsruhe.

Gmünd,  8 . Aug . Kaufmann Glocker
von hier wurde heute mit seiner Braut,
der Tochter des Kaufmanns Wallfahrt
von hier vermählt . Nachdem gestern die
Taute der Braut , Frau Modelleur Weiß,
noch bis tief in die Nacht die Hochzeits-
geschenkc für ihre Verwandte und ihre
als Brautjungfer bestimmte Tochter ge¬
ordnet und verpackt hatte , starb dieselbe
plötzlich heute früh in Folge eines Herz¬
schlages . Das Brautpaar und die Eltern
der Braut wurden selbstverständlich durch
diesen raschen Todesfall schwer erschüttert.
Doch nicht genug des Unglücks wars an
diesem Tage , denn als das Brautpaar
Mittags 12 Uhr mit den Trauzeugen
zum Standcsamte fuhr , stürzte der zu
Hause gebliebene schon mehrere Jahre an
Gicht leidende Vater der Braut plötzlich
vom Schlage getroffen zu Boden . So¬
fort wurde daS Brautpaar , welches kaum
am Rathhaus angefahren war , zurückbe-
rusen , um an das Sterbelager des Vaters
zu treten , welcher zwar noch lebte , aber
nicht mehr zum Bewußtsein kam. Das
Brautpaar begab sich sodann abermals
zum Standesamt und zur Kirche um die
Eheschließung zu vollziehen . Der Vater
der Braut starb Mittags 3 Uhr , ohne
wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein.
Dieses rasche Aufeinanderfolgen so jäher
Todesfälle machte selbst ans Nichtbe-
thciligte einen erschütternden Eindruck.

Tübingen,  9 . Aug . (VII . württ.
Feuerwchrtag .) Nach der „Tüb . Chr ."
hat der Ausschuß der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr beschlossen, das für den Feuer¬
wehrtag ursprünglich ausgestellte Pro¬
gramm , wonach sich die Feier vom 26.
bis 28 . August erstreckt , im vollen Um¬
fange aufrecht zu erhalten.

Nagold,  lieber die Dauer der Hcrbst-
Uebungcn wird die hiesige Stadt vom 8.
bis 11 . September Einguartiruugrn er¬
halten . -

In Altcn steig  entfaltet jüngster
Zeit wieder eine Diebsbande  ihr nächt¬
liches unsauberes Treiben . Die Polizei¬
organe forschen eifrigst nach den Dieben.

Ausland.
Man erwartet in der Konferenz

die endgiltige Erledigung des italienischen
Antrags betreffend die gemeinsame Aus¬
übung der Secpolizei auf dem Suezkanal.
Nachdem Frankreich eine Regierung besitzt,
wird wohl von dieser Seite die Zustim¬
mung jetzt erfolgen können . Auch der
endgültigen Aussprache Englands für den
Plan wird entgcgcngesehen . Wird der
Antrag erledigt , so hat die Konferenz das
laufende Material aufgearbeitct und sie
kann sich bis auf Weiteres vertagen ; so
lange , bis die Ereignisse auf dem Kriegs¬
schauplatz eine neue Lage geschaffen haben.

Konsta nti nvpcl,  8 . Ang . Das
Einverständnis ; mit England scheint der
Verwirklichung nahe zu sein ; der Sultan

i hat dein Vernehmen nach heute zwei Jrades
. erlassen , von denen eine die Bekannt¬

machungen Arabi 's als ungesetzlich erklärt,
, ohne jedoch die nationale Bewegung als

Meuterei zu stempeln.

Mikykllkn.
Jer Aod der Iran Aaronm.

(Fortsetzung .)
' „O , über diese Bosheit " , rief Rein-
, hard sehr tragisch . „O , Hannchen , Ge-
i rechtigkeit erhöhet ein Volk , aber die
' Sünde ist der Leute Verderben . Dieser

Hocker hat eine Seele , Hannchen , Tinte
' ist hell dagegen . Er weiß , daß er mich
' in Verlegenheit bringt , er weiß , daß mich

Pflichtgefühl , Bernsstrcue abhält , meinen
' Aufenthaltsort am 4. August zu verrathen,

er weiß Alles , ich berufe mich vertrauens¬
voll aus ihn , meinen Duzfreund , meinen

> Kollegen , nun , mein Hannchen , um einen
> schlechten Witz zu machen , bringt er mich

in Verlegenheit , stellt mich blos , Dir
gegenüber , mein Hannchen , thut so, als
wenn ich Gott weiß welche dumme Streiche
am 4. August verübt hätte , verleitet
Dich am Ende gar zu dein Glauben , daß
ich in der That gebummelt , vielleicht gar
mit Schauspielerinnen soupirt , oder Gott
weiß , was gethan habe ."

„Nein , nein , Otto ", nahm Hannchen
das Wort , indem sie liebevoll zu Rein¬
hard emporblickte, „für so schlecht halte
ich Dich doch nicht. Wenn ich aber er¬
führe , daß Du in der That auf verbote¬
nen Wegen gewesen bist, und am Ende
gar — ich sterbe — mit Schauspielerinnen
soupirt hast , Otto , ich bin sanft , aber
das würde ein Lamm zur Hyäne machen,
ich würde . . ."

„Au !" rief Reinhard . „In der
bloßen Voraussetzung dessen, was Du
thun würdest , drückst Du mir den Arm
braun und blau . "

Hocker mußte über die Unterhaltung
des jungen Paares herzlich lachen. „Nun,
mein verehrtes Fräulein ", sagte er , zu
Johanne Wcllner gewandt , „Sie können
wirklrch beruhigt sein, ich weiß , wo Ihr
Bräutigam war , und ich kann Sie ver¬
sichern, daß er es Ihnen nicht sagen
darf ."

„Weshalb darf er es mir denn nicht
sagen ? Das ists ja eben, was mich be¬
unruhigt . Da hat er mir eine Geschichte
>aufgebunden , die kein Kind glaubt . Denken
Sic , Herr Assessor, er hält mich doch
noch für einfacher als ich bin , denken
Sie , er hat mir erzählt , daß er von sei¬
ner Behörde die Weisung erhallen habe,
einen gefährlichen Menschen zu beobachten,
und deswegen habe er den Abend des
4 . August in ganz polizeiwidriger Gesell¬
schaft Angebracht. Das soll ich nun
glauben . Aber ich lasse ihn nicht los.
Und wenn die Sache drei Jahre lang
dauert , ich frage ihn jeden Tag . Ich
spreche von nichts Anderem ; und wenn
er mit mir schäkern will , mir hübsche
Stadtgeschichten und dergleichen erzählt,
ich schneide jede Unterhaltung ab mit der
einfachen Frage : Wo bist Du neulich
Abends gewesen ? Ich habe auch mein
Köpfchen für mich."

„DaS weiß der liebe Gott " , seufzte
Reinhard . „Nun Kind , aber ein ver-
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nünftiges Wort , und Du wirst gleich I jetzt fugte er sich in seiner Einsamkeit,
sehen , wie ernst die Sache ist . Hocker,
wirst Du mich wirklich als Zeugen ver¬
nehmen müssen ? "

Hocker antwortete : „Ich hoffe auf
Deine Zeugenaussagen verzichten zu
können , da die angeschnldigte Person
aller der Punkte , für welche Deine Aus¬
sagen vielleicht von Wichtigkeit sein konnten,
vollkommen geständig ist . "

Reinhard athmcte tief auf . Der Aus¬
druck der innern Befriedigung war auch
auf feinen , Gesicht so deutlich zu lesen,
daß Hainichen ihn fragte : „Es wäre Dir
wohl sehr unangenehm gewesen , wenn
Du als Zeuge vernommen würdest ? "

„Gewiß , Kind " , sagte Reinhard , „Du
weißt , ich bin schüchtern , und diese Masse
Leute , der öffentliche Gerichtssaal . . . "

„Ja wohl " , fuhr Hainichen in dem¬
selben Tone fort , „und die Blamage,
wenn man gestehen muß , wo man ge¬
wesen ist . "

„Aber Kind " , sagte Reinhard lächelnd;
„wenn Du es durchaus wissen willst , wo
ich gewesen bin , nun gut , hier mein
letztes Wort : in meinem Kämmerlein
war ich, ich hatte Zahnschmerzen . "

Hocker wurde die freundschaftliche
Auseinandersetzung , die noch lange kein
Ende zu haben schien , doch etwas zu lang.
Er gedachte des Verhörs , das er abge-
nommen hatte , und der Konfrontation
zwischen Herrn von Klattan und Frau
Baronin Esther von Schildleiu , welche
auf Nachmittag bevorstand , und er lüftete
seinen Hut , grüßte das schmollende Liebes¬
paar und ging seiner Wohnung zu.

Hi Hi

Die wenigen Tage , welche Curt im
Gefängniß zugebracht , hatten hingcreicht,
um denselben äußerlich vollständig zu
verändern . Er schien um Jahre gealtert
zu sein . Das frische und gesunde Colorit,
das seinem offenen und angenehmen Ge¬
sicht immer den Ausdruck üppiger , jugend¬
licher Frische verliehen hatte , war ge¬
schwunden , der Glanz seiner Augen schien
erloschen zu sein . Er blickte nicht mehr
heiter und frei in die Welt , wie früher,
nur selten erhob er den von tiefer Trauer
umflorten , schmerzlichen Blick . Aber wie
hatte sich auch mit einer Stunde sein
Leben verändert ! Er , der Liebling aller
Damen , der leichtlebige , überall gern ge¬
sehene und immer lustige Cavalier , war
unter dem Verdachte des Gattenmordes
in Haft genommen . War er nun an
dem Morde direkt oder indirekt betheiligt,
oder war er vollkommen unschuldig , oder
lag selbst gar kein Mord vor , gleichviel,
auf alle Fälle war klar , daß sein Leben
von Stund ab ein völlig anderes ge¬
worden war . Er war nicht mehr in den
Augen der Gesellschaft der heitere , mun¬
tere Herr Baron von Klattau , der eine
hübsche , reiche Frau geheirathet hatte , die
er etwas vernachlässigte — und gerade
diese Einzelheit machte ihn ja interessant
— er war jetzt der grausame , hartherzige
Mann , der den Tod seiner Frau ver¬
schuldet hatte , sei es nun , daß ihre eigenen
oder andere Hände ihr denselben gegeben
hatten . Und sonderbar — jetzt , da seine
Frau für ihn verloren war , jetzt erst sing
er an zu begreifen , was er verloren hatte,

wie herzlich , wie liebevoll sie ihm stets
entgegengekvmmen war : er erinnerte sich
mit Rührung der tausenderlei kleinen
Aufmerksamkeiten , welche sie ihm erwiesen,
und mit Schmerz , wie wenig dankbar er
sich dafür gezeigt hatte . Tiefe Trauer
beschlich ihn , wenn er daran dachte , wie
gleichgültig ihn ihre Bekümmernis ; und
Trauer stets gelassen hatte , welch stiller
Vorwurf in ihrem sanften Blicke lag,
wenn er am Abend einen geschäftsmäßigen
kalten Kuß auf ihre Wangen gedrückt
und den Hut genommen hatte , um die
Abendstunden bis tief in die Nacht hinein
Gott weiß wie und wo zu verbringen.
Und niemals hatte sic sich beklagt , nie
eine Frage an ihn gerichtet , deren Be¬
antwortung ihn vielleicht in Verlegenheit
hätte setzen können . Und alle ihre Güte
hatte ihn nicht zu rühren vermocht . Jetzt,
da er sein Unrecht erkannte , war cs zu
spät , dasselbe zu sühnen . Sein Geist ge¬
fiel sich darin , den lieben , sausten Kopf
der Dahingeschiedencn gleichsam mit einem
Heiligenscheine zu umgeben . Immer
glänzender und immer strahlender trat
die lichte Erscheinung des geliebten Weibes
ans der Nacht des Todes hervor , und er
liebte , verehrte die Gestorbene inniger,
wahrer und heißer als er im Leben sie
je geliebt hatte . Aber nicht nur Das.
Neben der verklärten Gestalt seines Weibes,
welches die Reue mit einem idealen
Schimmer umgeben hatte , erschien ihm
eine andere Gestalt — das gefährliche
Weib , welches er im jugendlichen Leicht¬
sinn geliebt und welches ihm nach längerer
Trennung , nachdem er die Verbindung
mit Helene geschlossen , wieder sein Leben
durchkreuzt hatte . Es war ein wahres
Verhängniß , daß er just dieses Weib in
dem kritischen Augenblick , da sich sein Herz
allmälich loslöste von dem Gefühl der
Pflicht und der Treue , wiedcrfinden mußte.
Er glaubte sie vergessen zu haben , er
glaubte , daß der letzte Funke , der unter
der Asche einer begrabenen Illusion noch
eine Zeitlang glimmen mochte , schon längst
erloschen sei.

(Fortsetzung folgt .)

Sonntagsleben in England.
(Fortsetzung .)

Indessen die Gasthäuser sind es nicht
allein , die am Sonntag hier geschlossen.
Kein Theater , kein Concerthaus , keine Aus¬
stellung , kein Museum ist geöffnet . Man
reitet nicht , man fährt auch kaum . Man
spielt nicht Criquet , noch Croquct . noch
auch das neuerdings Alles verdrängende
Lawn Tennis , geschweige denn gar Karten.
Ja man spielt nicht einmal Klavier , es
sei denn „ saeroä mrwio " . Und so klagen
insbesondere Diejenigen , die auf dem Con-
tinent ein anderes Leben gewohnt waren
und sich hier noch nicht recht eingelebt
haben , Wohl nicht mit Unrecht , daß
der englische Sonntag unerträglich lang¬
weilig sei. Für sie ist er das unbe¬
dingt . Doch er hat auch seine unzweifel¬
haft guten Seiten , dergleichen kein anderes
Land aufzuweisen . Wer die ganze Woche
redlich gearbeitet , der sehnt sich doch am
Sonntag vor Allem nach Ruhe . Wo kei- >
nerlei Zerstreuung geboten , da mag erl

derselben auf 's Ungestörteste pflegcg , im
Kreis seiner Familie sie genießen . Und
wer damit nicht gesegnet , der müßte merk¬
würdig ungeselligen Charakters sein , wenn
er nicht der Gastlichkeit einer anderen Fa¬
milie an diesem Tage sich erfreuen könnte.
Auch steht sein Club ihm ja offen , ein
Aufenthaltsort , der für die Herren der
besseren Stände auch an anderen Tagen
den Besuch von Restaurants , wenige wie
ihrer sind , zur Seltenheit werden läßt.
Es hindert ihn auch nichts einen Ausflug
auf das Land oder an das Meer zu machen.
Gehen doch eigens zu diesem Zwecke Extra¬
züge mit ermäßigten Preisen am Sonn¬
abend nach verschiedenen Richtungen , die
ihn am Montag Morgen zeitig wieder
nach London zurückführen werden . Klei¬
nere Ausflüge , kann er natürlich auch am
Sonntag in einem Tage abmacheu.
Draußen findet er freilich dieselbe sonntäg¬
liche Ruhe . Aber ist es denn das Lärmen
und Drängen , das zur angenehmen Svnn-
tagsfeier gehört?

Auch in London selbst laden die zahl¬
reichen ausgedehnten Parks zu den inte¬
ressantesten Spaziergängen ein . Die der
Rcit -Ällee von Rotten Row entlang
führende Promenade im Hhde -Park z. B.
zählt ihre Gäste am Sonntag Nachmittag
nach Tausenden . Die besonders stark
religiösen Elemente der Bevölkerung halten
sich zwar auch hier fern und singen , nach¬
dem sie aus der Kirche gekommen , wo¬
möglich noch daheim im unharmonischen
Familien -Chor einen Choral . Aber sie
find 's ja auch nicht , die man an solcher
Stelle zu treffen wünscht . Das leicht¬
sinnigere Völkchen von Künstlern , Literaten,
Schauspielern , Offizieren , Ausländern und
jener in England so zahlreich vertretenen
Herren , die eben nichts weiter sind und
sein wollen und können als „ Koutlomon " ,
und die allen diesen Klassen zugehörigen
Damen bilden eine Sountag -Nachmittags-
Gescllschaft , wie sie interessanter weder
im Thiergarten , noch im Prater , noch
auf den Champs Elysoes anzutreffen.
Bormals war der Zoologische Garten im
Regents Park der Sammelplatz für diese
Spaziergänger , denn für die Aktionäre
desselben und deren Freunde ist derselbe
auch Sonntags geöffnet . Es galt daher
in jener Art Kreisen für unbedingt noth-
wendig , ein solcher Aktionär zu werden,
was sich denn auch für die verhältniß-
mäßig geringfügige Summe von zehn
Guineen ermöglichen läßt , eine Summe
indessen , die die ärmeren Klassen doch
wieder ausschließen muß . Heute freilich,
wo der Demokratismus mit raschen Schrit¬
ten vorrückt , gilt der Zoologische Garten
in Bezug auf diese Sonntags -Promenade
nichts mehr im Vergleich zum Hydc Park,
der für alle Welt frei geöffnet ist . Doch
der Hyde Park ist groß . Und dem ehr¬
samen Bürgersmann , der sich überhaupt
hineinwagt , ist 's nicht immer gleich be¬
haglich inmitten der eleganten Toiletten.
Er lustwandelt meistens in anderen Thei-
len der weit sich erstreckenden Anlagen
oder bleibt auch wohl bei diesem oder
jenem Haufen von Leuten stehen , welche
die Park -Prediger um sich gesammelt.

(Fortsetzung folgt .)
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